
  

 

 

 

 

 
 

Weitere Fraktionsmitglieder:  

Justa, Manfred: 05439 902159,   Krusche, Manfred:  05439 1705, Specker, Kurt:  05439 92065,  Volkmann, Lothar:  05439 1488 

 

Bersenbrück, 24. Februar 2016 
 

 
An die  
Stadt Bersenbrück 
Lindenstraße 2 
 
49593 Bersenbrück 
 
 
 
 
Antrag: Errichtung eines Mehrgenerationenspielplatzes für die Ausschusssitzung des 
Ausschusses für“ Familie, Jugend, Senioren und Soziales“ der Stadt Bersenbrück 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

 Die SPD Fraktion im Stadtrat Bersenbrück stellt folgenden Antrag: 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob in der Bersenbrücker 

Innenstadt eine Fläche vorhanden ist, die sich für die Errichtung eines 

Mehrgenerationenspielplatzes eignet und ob Fördermittel beantragt 

werden können.  

 Bei erfolgreicher Prüfung wird in Zusammenarbeit mit dem Ausschuss ein 

Konzept für eine zeitnahe Umsetzung erarbeitet. 

 

Begründung: 

 

Unter dem Namen "Mehrgenerationenspielplatz" werden derzeit Spielplätze in 

Kommunen eingerichtet, auf denen Großeltern nicht nur Spiel und Bewegung 

ihrer Enkelkinder betreuen, sondern auch selbst aktiv mitmachen können. 

Dafür werden zusätzlich zu den Kinderspielgeräten Fitnessgeräte für Ältere 

aufgestellt. Ziel dieser Anlage ist es einen Begegnungsort zu schaffen, wo man 

sich sowohl gemeinsam als auch jeder für sich betätigen kann. Gemeinsam 

Sport treiben heißt auch, den Dialog zwischen den Generationen fördern und 

das Gemeinschaftsgefühl stärken. Mehrgenerationenspielplätze tragen so auch 

zur Verbesserung der sozialen Kompetenz und einer Aufenthaltsqualität in der 

 

Vorsitzender: Franz Wiewel,  

Jahnstr. 27,   

49593 Bersenbrück 

Tel.: 05439 -92880 

Mobil: 0173-5307812 

Mail: franzwiewel@freenet.de  

Internet: www.spd-bersenbrueck.de 

 



Stadt bei. Auch dient ein Mehrgenerationenspielplatz als ein Zeichen für eine 

Familienfreundlichkeit der Stadt Bersenbrück  

Der Mehrgenerationenspielplatz ist mit ein Symbol dafür, dass über den 

demografische Wandel nicht nur gesprochen wird, sondern als Chance, als 

Herausforderung begriffen werden kann. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Franz Wiewel 
Fraktionsvorsitzender  

 


